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den als landwirschaftliche Produkte auf böhmischen Lokalbahnen von Pilsen nach 
Budweis - auf zisleithanischer Seite Protestbewegungen größten Ausmaßes hervor-
rief. Kein Wort auch über den Sturmlauf der Agrarier in Böhmen gegen die Zollunion 
seit 1896, speziell gegen die nicht nur für die böhmische Landwirtschaft ruinöse 
ungarische Mehlschwemme auf den zisleithanischen Märkten. 

In makroökonomischer Perspektive mag die wirtschaftliche Arbeitsteilung zwi-
schen Österreich und Ungarn, jene „Ehe von Textil und Getreide", sinnvoll gewesen 
sein, selbst wenn man - wie bei Komlos der Fall - den tatsächlichen Harmonisie-
rungsgrad etwas zu hoch ansetzt. Das Problem ist freilich - und hier endet dann die 
Erklärungskraft rein wirtschaftsgeschichtlicher Analysen - , daß auch rationale wirt-
schaftspolitische Strategien im nationalistisch aufgewühlten Österreich-Ungarn der 
achtziger und neunziger Jahre des 19. Jahrunderts gar nicht mehr als solche wahrge-
nommen werden konnten, vielmehr von vornherein als inhärenter Bestandteil der na-
tional-politischen, Staats- und verfassungsrechtlichen Konflikte erschienen. 

München P e t e r H e u m o s 

Bácskai, Vera (Hrsg.): Bürgertum und bürgerliche Entwicklung in Mittel- und 
Osteuropa. 

Verlag der Karl-Marx-Universität für Wirtschaftswissenschaften, Budapest 1986,486 und 916 S. 
(Studia Historiae Europae Medio-Orientalis 1 u. 2). 

Das Akademische Forschungszentrum für Mittel- und Osteuropa an der Karl-
Marx-Universität für Wirtschaftswissenschaften in Budapest legt die ersten Ergeb-
nisse der sozialgeschichtlichen Forschungen vor, die im Rahmen der ungarischen For-
schungsstelle für mittel- und osteuropäische Geschichte durchgeführt wurden. Die 
zweibändige Sammelschrift zum Thema „Bürgertum und bürgerliche Entwicklung in 
Mittel- und Osteuropa" kann in dieser Betonung auch als neuer Aspekt der ungari-
schen Geschichtsschreibung bezeichnet werden und als wesentliche Bereicherung des 
bisherigen Forschungsinteresses. Über das Zustandekommen der Arbeit und weitere 
Forschungsvorhaben zum Thema schreibt im Vorwort Vera Bácskai, die Herausgebe-
rin des Bandes. 

Der vorliegende Band behandelt vor allem die bürgerliche Entwicklung im 19. Jh. 
und die Übergangsperiode vom Feudalismus zur kapitalistischen Gesellschaftsforma-
tion. Die Sammelschrift bringt Grundmaterial über die Herkunft und Zusammenstel-
lung der Bourgeoisie, Untersuchungen zur Lage ihrer einzelnen Schichten, über das 
wirtschaftliche und gesellschaftliche Gewicht der Unternehmer-Elite, ihrer Teil-
nahme am öffentlich-politischen Leben und am Aufbau des staatlichen Verwaltungs-
apparats. Vertreten sind weiter Abhandlungen zur Entwicklung der bürgerlichen 
Ideologie und ihr Beitrag an nationalen Unabhängigkeitsbestrebungen und schließlich 
sozialgeschichtliche Forschungen zur Struktur der Arbeiterklasse und Entstehung der 
Arbeiterbewegung. 

Diese Grundfragen der bürgerlichen Entwicklung verdeutlichen die gesellschaft-
lichen Veränderungen des angehenden Kapitalismus. Bilder des Aufbaugeistes, der 
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Gründungsaktivitäte n un d des bürgerliche n Etho s zeigen gegenüber den bisherigen , 
eher kargen Einschätzunge n des Bürgertum s un d der Rolle des bürgerliche n Mittel -
stande s beim Aufbau des Staate s doc h den Versuch , ein genauere s Gesamtbil d des 
Bürgertum s zu entwerfen . 

Di e Untersuchun g begann in Zusammenarbei t mit Forscher n der Nachbarländer , 
mi t der Zielsetzung , die bürgerlich e Entwicklun g im breitere n mittel -  un d osteuropä -
ischen Geschichtsrau m zu erforschen . Dabe i wird dem Begriff der bürgerliche n Ent -
wicklung un d dami t auch der Abgrenzun g der Untersuchunge n ein rech t breite s Fel d 
eingeräumt . Doc h konzentrier t sich das Forschungsinteress e zuers t mehrfac h auf 
das handeis - un d kaufmännisch e Unternehmertu m als einen Ausgangspunk t für die 
Untersuchunge n zum bürgerliche n Mittelstand . (Auf Seiten V, VII , 89 ist anstat t 
1807-1830 versehentlic h 1870-1830 gesetzt. ) -  Erhöht e Aufmerksamkei t für den 
Leserkrei s der Bohemia wird wohl die Abhandlun g von Ivan Bába wecken , „Di e bür-
gerliche Nationalideologi e im Spiegel der Zeitschrif t ,Nov é Čechy ' 1918-1924" 
(S. 735-817) . 

Ein besondere r Gewin n der Untersuchunge n liegt im Herausgreife n der Lage zu-
gewanderte r Kaufleut e un d Handels-Unternehme r un d ihre r Stellun g im Wirtschafts -
system der Lände r Mittel - un d Osteuropa s un d im Herausstelle n un d Verdeutlichun g 
der Rolle des fremde n Unternehmertum s beim Gestaltungsproze ß des kapitalistische n 
Wirtschaftssystems . Diese s reichhaltig e Materia l ist zugleich ein interessante r Beitra g 
zur Geschicht e des deutsche n un d fremden , vor allem jüdische n Unternehmertum s in 
Mittel - un d Osteurop a un d somit ein beachtenswerte s Detai l in der Geschicht e der 
Assimilation . 

Di e verstärkt e Aufmerksamkeit , mit der sich die ungarisch e Historiographi e der 
Geschicht e des Bürgertum s zuwendet , verdien t sicherlic h Beachtung , zuma l Ungarn , 
nich t zuletz t Oberungar n (die heutig e Slowakei) , mit seinen wichtigen Handelsplät -
zen un d Bergbaureviere n ein Städterau m von einmalige r Prägun g gewesen ist un d für 
die Forschunge n zur bürgerliche n Entwicklun g von besondere r Bedeutun g ist. Da s 
läßt auch diesem imposante n un d mit erkennbare r Umsich t eingeleitete n Vorhabe n 
mit großen Erwartunge n entgegensehen . 

Münche n M a r i a T i s c h l e r 

Gesta Romanorum Linguae Polonicae (1543) cum fontibus latinis et bohemicis, adiu-
vante R. Olesch nunc iterum ediditj. Siatkowski. 

Böhlau Verlag Köln , Wien 1986, XLII +  537 S. (Slavistische Forschunge n 39). 

Vor meh r als sechzig Jahre n ha t Alexander Brückne r festgestellt, daß sich im Besitz 
der Bayerische n Staatsbibliothe k Münche n das einzige erhalten e Exempla r des älte-
sten bekannte n Druck s der polnische n „Gest a Romanorum " aus dem Jahr e 1543 be-
findet , un d obwoh l dieses Unika t seitdem wiederhol t in einschlägigen Unter -
suchunge n berücksichtig t worde n ist, kan n ma n die jetzt verfügbare Faksimile-Aus -
gabe des Textes nu r begrüßen . Sie mach t eines der wichtigsten Werke der spätmittelal -
terliche n Exempellitcratu r in Pole n erneu t zugänglich un d verbessert unser e Kenntni s 


